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OSTHOLSTEIN

Rollende Chalets
im Ferienpark
Sie heißen Chalet und sind kleine mobile Ferien-
häuser: Nahe ihrer Wakeboard-Anlage in Süsel
will Familie Rumpel nach und nach 104 Ferien-
Bungalows aufstellen. Auf 40 Quadratmetern
bieten sie allerlei Komfort, sind aber nicht zum
Dauerwohnen gedacht. Allein 500 000 Euro hat
die Familie für das Anlegen des Geländes inves-
tiert. Seite 9

SPORT

2:1 – HSV klettert mit Sieg
in Darmstadt auf Platz zwei
Der HSV hat seine kleine Negativserie mit drei
sieglosen Spielen in Folge beendet. Durch Tref-
fer von Aaron Hunt (13.) und Lewis Holtby (45.)
siegten die Hanseaten bei Darmstadt 98 mit 2:1,
mussten allerdings in den Schlussminuten noch
zittern. Durch diesen Erfolg verbesserte sich der
HSV vorerst auf Tabellenplatz zwei. Seite 15

PANORAMA

Lange Haftstrafen gegen
Angeklagte in Höxter
Im Mordprozess um den Tod zweier Frauen im
sogenannten Horrorhaus von Höxter sind die
beiden Angeklagten zu langjährigen Freiheits-
strafen verurteilt worden. Das Landgericht Pa-
derborn verhängte gegen Angelika W. 13 Jahre
Haft und gegen ihren Ex-Mann Wilfried W. elf
Jahre Freiheitsstrafe. Seite XII
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33 Prozent: Die CSU gerät
immer tiefer in der Krise
Die CSU und Ministerpräsident
Markus Söder (Foto) geraten
eine Woche vor der Bayernwahl
weiter unter Druck: Neuesten
Umfragen zufolge wäre rechne-
risch sogar eine Regierung oh-
ne die CSU möglich. Seite 5
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Flieger sollen
pünktlicher

starten
Hamburg. Vertreter von Bund,
Ländern und der Luftverkehrs-
wirtschaft haben sich gestern in
Hamburg auf Maßnahmen ver-
ständigt, um Verspätungen und
Ausfälle imFlugverkehr zu redu-
zieren. Es sollenmehrFluglotsen
ausgebildet werden, das System
derSicherheitskontrollenkommt
auf den Prüfstand. Die Lufthansa
kündigte an, allein für die Ver-
besserung der Qualität 600 neue
Stellenschaffenzuwollen.Seite7

Land kämpft für höchsten
Lärmschutz an Belt-Schiene

Spitzengespräch im Verkehrsministerium – Fahrplan mit Bund vereinbart

DasGesetz schreibtLärmschutzvor,
der87MillionenEurokostenwürde.
„Wir mahnen die Konstruktivität
der Bahn an“, sagte Sager. Es sei
kein Geheimnis, dass im südlichen
Teil der Trasse „noch etwas zu re-
geln ist“.

Ohne dass ein Teilnehmer der
Runde die Stadt beimNamennann-
te, ist klar, dass damit Bad Schwar-
tau gemeint ist. Die Stadt wünscht
sich in unmittelbarer Nähe ihres
Bahnhofs eine tiefer gelegte Trasse,
um siebenMeter hohe Lärmschutz-
wände und ein gigantisches Brü-
ckenbauwerk zu umgehen. Dem
Vernehmen nach steht der Bund
dieser deutlich teureren Lösung
skeptisch gegenüber, es läuft offen-
bar auf einen Kompromiss hinaus.

DieBahnhatte in einerMachbar-
keitsstudie vorgerechnet, dass an
der von Schwartau gewünschten
Troglage der Schiene sechs Jahre
lang gebaut werdenmüsse. Es kön-
ne nicht jedes „Wolkenkuckucks-
heim“realisiertwerden,hießesges-
tern aus der Runde. Buchholz er-
klärte, eine Kommune, die beson-
ders laut schreit, werde nicht bevor-
zugt behandelt. „Alle Kommunen

an der Strecke müssen hinsichtlich
des Lärmschutzes gleich behandelt
werden.“

Die ostholsteinischen Bundes-
tagsabgeordneten Bettina Hage-
dorn (SPD) und Ingo Gaedechens
(CDU)machen sich dafür stark, den
Schienen-Ausbau im Hinterland
des geplanten Fehmarnbelttunnels
zurModellregion für Lärmschutz zu
erklären und über einen Beschluss
desBundestagsExtra-Gelder loszu-
eisen. Im Koalitionsvertrag der Ber-
liner Regierungsparteien ist dieser
Weg ausdrücklich vorgesehen.

Für die letzten neuralgischen
Punkte soll schnell eine Lösung her.
Dafür sei mit dem Bund ein Fahr-
plan verabredet worden, erklärte
Buchholz. Ziel derLandesregierung
bleibe, annehmbare Kompromisse
für alle Beteiligten zu erzielen. Da-
fürmüssedieBahnmit andenTisch.
Innerhalb von sechs Monaten soll
letzte Klarheit herrschen. Verkehrs-
Staatssekretär Schulz sprach von
einem „konstruktiven Gespräch“
angesichts dieses „wichtigen Pro-
jekts für ganz Europa“. Details der
weitgehenden Einigung wollte er
nicht nennen.

Kiel. BundundLandsindsich„zu85
Prozent“ einig, was zum Schutz der
Anwohner an Lärmschutz entlang
der geplanten Beltschiene passie-
ren soll. Das ist das Ergebnis eines
Spitzengesprächs zwischen dem
Berliner Verkehrs-Staatssekretär
GerhardSchulzundVerkehrsminis-
ter Bernd Buchholz (FDP) in Kiel.

Die Runde unterstrich, dass an
der88Kilometer langenStrecke–55
Kilometer davon als Neubau –
Lärmschutzmaßnahmen getroffen
werden, die weit über die gesetzli-
chen Mindestanforderungen hi-
nausgehen. Buchholz kündigte an,
dieBahnwerdeeinen„ganzordent-
lichen dreistelligen Millionenbe-
trag“ dafür ausgeben. An dem Ge-
spräch nahmen Ostholsteins Land-
rat Reinhard Sager (CDU) und
Christoph Jessen, Moderator des
Dialogforums, teil.

Sager erklärte, seinKreis kämpfe
seit Jahren im Interesse seiner Bür-
ger, insbesondere der sensiblen
Tourismuswirtschaft. Es gehe da-
rum,möglichst viel an übergesetzli-
chem Lärmschutz zu verankern.

Von Curd Tönnemann

Dialogforum
berät
Das Dialogforum zur
Festen Fehmarnbelt-
querung, in dem Befür-
worter und Kritiker des
Projekts zusammensit-
zen, will sich am kom-
menden Donnerstag
(16.30 Uhr) in Olden-
burg ebenfalls mit For-
derungen nach überge-
setzlichen Schutzmaß-
nahmen beschäftigen.

Für den Bau des Feh-
marnbelttunnels erwar-
tet das Kieler Verkehrs-
ministerium noch in die-
sem Jahr den Planfest-
stellungsbeschluss – das
ist die Baureife.

Gericht stoppt Rodung
Die geplante Großdemonstration im Hambacher Forst darf nun doch stattfinden.
Der Energiekonzern RWE spricht von einem Millionenschaden. Seite 4
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Lübeck zum Verschicken
Das Holstentor geht auf
Reisen – als Briefmarke.
Gemalt hat das Motiv Lynna
(9) aus Fuhlenhagen. Lokales

gen werden können“, erklärte
das Komitee.

Die 25-jährige Jesidin Mu-
rad ist selbst Opfer von Kriegs-
verbrechen. Sie wurde von der
Terrormiliz Islamischer Staat
(IS) im Irak als Sex-Sklavin ge-
halten und vergewaltigt. Mu-
rad gelang damals die Flucht,
sie lebt inzwischen in Deutsch-
landundmacht alsUN-Sonder-

Menschen-
rechtsaktivistin
Nadia Murad.

Denis Mukwe-
ge, Arzt in
Kongo.

Dank Hoch „Ulf“ startet das
Wochenende mit viel Sonnen-
schein, es wird bis zu 20 °C
warm. Da kann man glatt
noch einmal den Liegestuhl
aufstellen. Auch die nächsten
Tage bleibt es sonnig. Seite X

An den Frieden denken
heißt, an die Kinder denken.

Michail Gorbatschow
Ex-Staatspräsident der Sowjetunion (1990-1991)

Elfjährige
kämpft gegen

den Krebs
GroßGrönau.Die
elfjährige Anna
Lina aus Groß
Grönau (Foto)
und ihre Eltern
glaubten schon,
das Mädchen
hätte einen Ge-
hirntumor be-

siegt. Doch dann kam der Krebs
zurück.Nun steht die Familie vor
dem finanziellen Aus. Lokales

Kämpfer für den Frieden
Nadia Murad und Denis Mukwege mit Nobelpreis ausgezeichnet

Oslo. Für ihren Kampf gegen
sexuelle Gewalt als Waffe im
Krieg erhalten der kongolesi-
sche Arzt Denis Mukwege und
die irakische Menschenrechts-
aktivistin Nadia Murad den
Friedensnobelpreis 2018. Die
beiden Menschenrechtler hät-
ten sich inherausragenderWei-
se gegen solche Kriegsverbre-
chen eingesetzt, erklärte das
norwegische Nobelkomitee
gestern inOslo.Mukwegehabe
sein Leben der Verteidigung
von Opfern sexueller Gewalt
gewidmet, Murad als Zeugin
vom Missbrauch gegen sich
selbst und andere berichtet.
„Jeder von ihnen hat auf seine
Weise dazu beigetragen, se-
xuelle Gewalt im Krieg besser
sichtbar zu machen, so dass die
Täter zur Rechenschaft gezo-

botschafterin auf die Qualen
der IS-Opfer aufmerksam.

Der 63 Jahre alte Gynäkolo-
ge Denis Mukwege behandelt
in seiner von Konflikten zerris-
senen Heimat Kongo die Opfer
von Gruppenvergewaltigun-
gen.Dafürgründeteer1999das
Panzi-Krankenhaus in Bukavu
im instabilenOstendesLandes,
wo er den Patienten auch psy-
chologische, juristische und fi-
nanzielle Unterstützung anbie-
tet. „DieBedeutung vonDoktor
Mukweges engagierten und
selbstlosen Bemühungen in
diesem Bereich kann nicht ge-
nug betont werden“, erklärte
die Nobelpreis-Jury.

Die Osloer Jury hatte sich
unter 331 Anwärtern – 216 Per-
sonen und 115 Organisatio-
nen – entscheidenmüssen.

Eine Stadt
feiert
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